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Laut Schlumpberger u. Renner (2012) hat die überwiegende Mehrzahl der Echinopsen im 
weiteren Sinn einen Chromosomensatz von 2n = 22. Es gibt aber einige Echinopsen, die einen 
tetraploiden Chromosomensatz (2n = 44) haben wie z.B. jajoiana, candicans und 
thelegonoides. Gerade die beiden Letztgenannten sind ja bekannt für ihre großen Blüten. 
Kreuzt man diese tetraploiden (4n) Pflanzen mit diploiden (2n) Pflanzen, dann müssten doch 
die Nachkommen tripoid (3n) sein und somit weniger gut bis gar nicht fortpflanzungsfähig. Nur 
wenn man 3n mit 3n kreuzt, können wieder keimfähige Samen (3n) entstehen. Vielleicht liegt 
in der Triploidie ein Schlüssel für nicht keimfähige Samen bei bestimmten Kreuzungen?

1https://www.hybridenforum.de/fw5/forum/index.php?thread/5587-polyspermie-eine-mutter-zwei-
v%C3%A4ter/&postID=44928#post44928
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